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Sefeg- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„ 
ER 


— Nr. 37. —— 


Juhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend Genehmigung des mit Bayern vereinbarten Verzichts auf die Yang 
prämien für Einlieferung von Deferteuren, S. 349. — Allerhöoͤchſter Erlaß, betreffend die 
Reſſortverhältniſſe der Provinzialbehörden in Ausübung der Schulaufſicht über die Taubſtummen⸗ und 
Blindenanſtalten, S. 350. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gieboldehauſen, Stade und Uelzen, S. 350. — Be; 
kanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 351. 


(Nr. 9097.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Mai 1885, betreffend Genehmigung des mit Bayern 
vereinbarten Verzichts auf die Fangprämien für Einlieferung von Deſerteuren. 


A; Ihren Bericht vom 11. d. M. will Ich die mit der Königlich Baveriſchen 
Regierung getroffene Verabredung genehmigen, daß gegenſeitig auf die im Artikel 9 
der Bundes ⸗Kartelkonvention vom 10. Februar 1831 erwähnten Fangprämien 
verzichtet wird. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 18. Mai 1885. 


Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
An den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


Gef. Samml. 1885. (Nr. 90979099.) 63 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Dezember 1885. 
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(Nr. 9098.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Juli 1885, betreffend die Reſſortverhältniſſe der 
Provinzialbehörden in Ausübung der Schulaufſicht über die Taubftummen- 
und Blindenanſtalten. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 18. Juli d. J. will Ich hierdurch 
genehmigen, daß die Ausübung der Schulaufſicht in Gemäßheit des Geſetzes vom 
11. März 1872 über die öffentlichen Taubſtummen- und Blindenanſtalten in der 
Provinzial⸗Inſtanz dem Geſchäftskreiſe der Provinzial⸗Schulkollegien überwieſen 
wird, und zugleich den Miniſter der Unterrichts-Angelegenheiten ermächtigen, auch 
diejenigen Privatanſtalten der gedachten Kategorien, bei welchen dieſes für zweck— 
mäßig zu erachten iſt, dem Geſchäftskreiſe derſelben Behörde zu überweiſen. 
Bad Gaſtein, den 27. Juli 1885. 


Wilhelm. 
v. Puttkamer. Lucius. v. Goßler. v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. 
An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 9099.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gieboldehauſen, Stade und Uelzen. Vom 
21. November 1885. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz⸗Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Gieboldehauſen gehörigen Bezirk der 
Gemeinde Bernshauſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Stade gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Engelſchoff, Breitenwiſch, Cranenburg, Gräpel, Behrſte, Estorf, Bro- 
bergen, Kuhla, Düdenbüttel, Borſtel, Elm, Hagenah, Heinbockel, 
Oldendorf, Mulſum, Eſſel, Aspe, Sadersdorf, 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Uelzen gehörigen Forſtgutsbezirk 
Süſing 
am 1. Januar 1886 beginnen ſoll. 
Berlin, den 21. November 1885. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗-Urkunde vom 30. März 1885, betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Stendal nach Tangermünde nebſt 
einer Zweigbahn nach der Elbe und einer Verbindungsbahn nach der 
unweit Carlbau belegenen Zuckerfabrik durch die Stendal» Tangermünder 
Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Magdeburg Nr. 45 S. 403, ausgegeben den 7. November 1885; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Auguſt 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Allendorf an der Landsburg im 
Kreiſe Ziegenhain für die zum Bau einer Straße von Allendorf nach 
Schlierbach im Kreiſe Fritzlar in der Gemarkung Allendorf erforderlichen 
Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 41 
S. 217, ausgegeben den 16. September 1885; 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 31. Auguſt 1885 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Neuteich 
i. Weſtpr. bis zum Betrage von 80 000 Mark durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Danzig Nr. 42 S. 247, ausgegeben den 17. OR 
tober 1885; 

40 der Allerhöchſte Erlaß vom 9. September 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Ahlſen-Reineberg im Kreiſe 
Lübbecke für die zum Bau der Chauſſee von Ahlſen bis zur Grenze mit 
der Gemeinde Holſen erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Minden Nr. 42 S. 198, ausgegeben den 17. Ob 
tober 1885; 

5) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. September 1885 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadtgemeinde 
Pleß bis zum Betrage von 160 000 Mark Reichswährung durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 43 S. 269, ausgegeben 
den 23. Oktober 1885; 

6) das Allerhöchſte Privilegum vom 17. September 1885 wegen Ausferti⸗ 
gung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Lüdenſcheid in 
Weſtfalen im Betrage von 1200 000 Mark Reichswährung durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 43 S. 335, auß- 
gegeben den 24. Oktober 1885; 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 25. September 1885 wegen Ausferti⸗ 
gung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Poſen im 
Betrage von 1 500 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Poſen Nr. 43 S. 327, ausgegeben den 27. Oktober 1885; ö 


— 352 — 


8) das Allerhöchste Privilegium vom 25. September 1885 wegen Ausferti- 
gung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Duisburg im 
Betrage von 1000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 45 S. 339, ausgegeben den 7. November 1885; 


9) das unterm 28. September 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Nunkirchen im Kreiſe Merzig 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 42 S. 369, 
ausgegeben den 16. Oktober 1885; 


10) das unterm 2. Oktober 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Leuber II zu Leuber im Kreiſe Neuſtadt O. S. 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 45 S. 275, 
ausgegeben den 6. November 1885; 


11) das Allerhöchſte Privilegium vom 5. Oktober 1885 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Neidenburg im 
Betrage von 200 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 46 S. 304, ausgegeben den 12. November 1885; 


12) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. Oktober 1885 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Aken⸗Roſenburger Deichverbandes 
im Betrage von 436000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Magdeburg Nr. 45 S. 407, ausgegeben den 7. November 
1885; 


13) das unterm 16. Oktober 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft I zu Haufen im Kreiſe Bernkaſtel durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 46 S. 395, aus⸗ 
gegeben den 13. November 1885; 


14) das unterm 16. Oktober 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
genoſſenſchaft Weidingen⸗Niederweidingen im Kreiſe Bitburg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 46 S. 398, ausgegeben 
den 13. November 1885. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


